
O uerreihe von schwarzen Punktwarzen, die m it kurzen, fast 
gleichlangen, schwarzen Borstenbüscheln dicht besetzt sind, so daß 
die R aupe im ganzen einer schwarzen B ärenraupe gleicht. D er 
kleine Kopf und die Füße sind glänzend gelbbraun oder b raun ­
rot. 3 cm. S ie  hält sich bei Tage versteckt an den unteren 
B lä ttern  der Futterpflanze. S ie  lebt gesellschaftlich auf allerlei 
niederen Waldpflanzen, wie Taraxacum ol'ficinaleWig., Löwenzahn, 
P lantago L., Wegench, Rum ex L., Ampfer u. ci. m. Nach der 
Überwinterung fertigt sie sich Ende M ai ein weißliches, m it ihren 
schwarzen Borstenhaaren dicht verfilztes Gewebe und verwandelt 
sich in diesem in eine schwarzbraune Puppe.

Ende J u n i  und im J u l i  fliegt dann der Schmetterling an 
lichten Waldstellen. Bei Hellem Sonnenschein fliegt das F a lte r­
chen schnell und geschickt von Blum e zu Blume. Sechs 9hitenr 
B urgstädt u. a. O.

Naclia B.
Die lösüßigen R aupen sind spindelförmig, haben büschel­

förmig dünn behaarte Warzen und verpuppen sich in einem 
leichten, lockern Gespinst. S ie  leben auf Flechten und Leber­
moosen und überwintern. Die zarten kleinen Schmetterlinge 
bilden den Übergang von den Schwärmern zu den S pinnern .

Ancilla L. Raupe ist schwarz, m it breitem, gelbem Rücken­
streif und zwei gelben Längslinien beiderseits oberhalb der F u ß ­
wurzeln Behaarung auffallend lang, schwärzlich. 2 ,5— 2,8 cm . 
S ie  lebt auf verschiedenen Arten vom Baumflechten (Parm elia  
Ach., Schüsselflechte) und auf dem Laubmoose Ju n g em an n ia  L. 
S ie  überwintert klein, verpuppt sich im J u n i  in einem haarigen^ 
lockern Gewebe, und im J u l i  erscheint das Falterchen. Lichte 
W aldungen. Selten.

Über das Etikettieren der Insekten.
D er Börsenbericht der Jnsekten-Börse (Nr. 4, 1902) fordert 

m it Dr. E. B runetti-London einheitliche Fundzettel nach folgenden 
Gesichtspunkten:

1. Volle Angabe der Örtlichkeit nebst Provinz oder Land.
2. Reihenfolge des D a tu m s: Tag, M onat, J a h r . Die M o­

natszahlen in römischen Lettern schreiben.
3. D er Sam m lernam e ist seitwärts der 

unter 1. und 2. angegebenen Be­
zeichnungen anzubringen.

4. D er Fundzettel ist so zu befestigen,
daß er von der rechten Seite des I n ­
sekts lesbar ist. . ______

Sphingidae, Zygaenidae und Syntomidae. 15A

Also:
Connewitzer Holz.

Leipzjq. S a x o n . ¥11. IV . 190 J.
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